
DANK

Liebe Leserinnen und Leser

Es ist mir ein Anliegen, den Bürgerinnen 
und Bürgern, den Verbandsgemeinden 
und dem Kanton einen grossen Dank 
auszusprechen. Es ist ihr Verdienst, dass 
wir im Thurgau eine moderne, weitsichti-
ge, gesamtheitliche, beinahe allumfas-
sende Abfallwirtschaft umsetzen dür-
fen. Dies ist in der Schweiz fast einzigar-
tig und hat Pioniercharakter.

Unser Verband übernimmt die gesamte 
Abfall-Logistik. Wir stellen die Unter-
�urcontainer zur Verfügung, organisie-
ren über private Transporteure die Keh-
richtsammlung und betreiben vier RAZ 
für Abfallstoffe aller Art. Die Lenkung 
der Wertstoffe in ein nachhaltiges Recy-
cling ist uns wichtig. Jüngstes Beispiel 
ist die Vorreiterrolle im Kunststoffrecy-
cling mit der Einführung des KUH-BAG.

Die Verwertung des Kehrichts erfolgt in 
unserer 1996 auf grüner Wiese neu er-
stellten Verbrennungsanlage. Auch hier 
fällte die Bevölkerung mit der Zusam-
menlegung der beiden alten Anlagen zu 
einem neuen, grossen Kraftwerk einen 
weitsichtigen Entscheid. Unser geschul-
tes, motiviertes Personal leistet wertvol-
le Dienste für eine gut gewartete und im-
mer wieder nach dem Stand der Technik 
nachgerüstete Anlage. Wir erreichen 
hohe Energiewirkungsgrade und Um-
weltstandards. Den Vergleich mit ande-
ren KVA brauchen wir nicht zu scheuen.

Wie Sie meinen Schilderungen entneh-
men können, bin ich als Zürcher ein gros-
ser Fan der Thurgauer und stolz, beim Ver-
band KVA Thurgau arbeiten und mitge-
stalten zu dürfen. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen unseres Augenblicks.

Heinz Siegenthaler
Betriebsleiter KVA
Verband KVA Thurgau
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WETTBEWERB 

Auf einem Rundgang erleben die Besu-
cherinnen und Besucher die Stationen  
des Abfalls durch die KVA. Nicht nur die 
wachsenden Teilnehmerzahlen zeugen 
vom Erfolg des Projekts: Für den Besu-
cherrundgang wurde die KVA Thurgau im 
Juni dieses Jahres beim Innovationspreis 
mit einem Silber-Diplom ausgezeichnet. 

Wie heiss brennt Feuer? Diese und viele 
andere Fragen beantwortet der im Herbst 
2016 eingeweihte Besucherrundgang durch 
die KVA in Weinfelden. Dort erfahren 
Schülerinnen und Schüler sowie Erwach-
sene aus der Region von didaktisch ge-
schultem Führungspersonal, was mit dem 
Abfall geschieht, wenn er die Wohnung 
verlassen hat. 

Anschaulich und interaktiv

Der Erlebnisparcours ist attraktiv und in-
teraktiv gestaltet. Ein Recycling-Pavillon 
zeigt, welche Abfälle nicht in den Keh-
richtsack gehören � entweder weil sie 
wieder als Rohstoff dienen oder weil sie 
gefährlich sind. Über Touchscreens kön-
nen die Besucher die komplexen Vorgän-
ge innerhalb der KVA selbst durchspie-
len. Prozesse, die innerhalb der Anlage 

WAS GESCHIEHT MIT UNSEREN ABFÄLLEN?

struktur SVKI nominiert. Der Preis zeich-
net innovative Projekte mit Pilotcharak-
ter der Städte, Gemeinden und interkom-
munalen Zweckverbände aus, die das  
Betreiben und Benutzen kommunaler In-
frastrukturen erleichtern, optimieren und 
kundengerecht gestalten. Gesucht waren 
Lösungen aus den Sparten Technik, Ma-
nagement und Kommunikation. Der Besu-
cherrundgang der KVA schaffte es unter 
die drei Nominierten. 

statt�nden, werden anschaulich und spie-
lerisch erklärt, zum Beispiel die Abgas-
reinigung, die notwendig ist, um die  
hohen Umweltstandards einzuhalten. 
 
Thematischer Aufhänger ist der Keh-
richtsack, der durch die gesamte Ausstel-
lung begleitet. Selbst der Flyer, der mit 
nach Hause genommen werden kann, ist 
ein of�zieller Gebührensack, auf dem alle 
Informationen aufgedruckt sind. 

Preisgekröntes Erlebnis

Der Besucherrundgang der KVA Thurgau 
wurde für den Innovationspreis des 
Schweizer Verbands für kommunale Infra-

ANMELDUNG 
Führungen werden von Montag bis 
Samstag für Gruppen ab 10 Personen 
und für Schulklassen ab dem zweiten 
Schuljahr angeboten. 

Anmeldung unter: 
kvatg.ch/services/besichtigung

Für Vorfreude sorgt ein Rundgang-
Kurz�lm, der Interessierten einen 
exklusiven Einblick in das Innere der 
KVA gewährt.

KOSTENLOSE KOMPOSTIERKURSE 2019
Gachnang
Kursleitung: Susanna Burgermeister
Kurs 1: Sa. 20. April / Fr. 26. April
Kurs 2: Fr. 14. Juni / Sa. 29. Juni

Weinfelden
Kursleitung: Helena Städler
Kurs 1: Mi. 3. April / Sa. 6. April

Kurs 2: Mi. 12. Juni / Sa. 15. Juni
Kurs 3: Mi. 11. Sept. / Sa. 14. Sept.

Romanshorn
Kursleitung: Helena Städler
Kurs 1: Sa. 30. März / Di. 2. April
Kurs 2: Sa. 22. Juni / Di. 25. Juni
Kurs 3: Sa. 28. Sept.

Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 18.00 bis 21.00 Uhr
Samstag: 8.30 bis 11.30 Uhr

Mehr Informationen zu den nächsten 
Kursen unter www.kvatg.ch   
Dienstleistungen  Kompostinfos  
oder unter 071 461 23 31.



GROSSREVISION GESAMTANLAGE KVA

Im August 2018 war es wieder so weit, 
dass wir turnusgemäss für 11 Tage  
die gesamte Anlage ausser Betrieb neh-
men mussten, um sie zu kontrollieren  
und entsprechende Wartungsarbeiten aus-
führen und anstehende Projekte rea-
lisieren zu können.

Die im Dreijahresrhythmus vorgenom-
mene Revision betrifft wichtige Anlage-
teile wie die Dampfturbo gruppe, das ge-
samte Heisswasser- und Dampfsystem, 
die elektrischen Installationen mit den 
entsprechenden Schaltanlagen, die An-
lage zur Aufbereitung des Wassers und 
viele Einzelaggregate und Armaturen 
(Ventile), die nur mit einer Totalabstel-
lung der gesamten Anlage einer Inspekti-
on bzw. Wartung und Instandsetzung un-
terzogen werden können.

Ein solches Vorhaben stellt an alle Mit-
arbeiter des Verbandes KVA Thurgau 
hohe Anforderungen, damit die Arbeiten 
ohne Unfälle qualitativ hochstehend, 
nachhaltig, termingerecht und kosten-
ef�zient durchgeführt werden können. 
Bereits über ein Jahr vor der Durchfüh-
rung beginnen die Planungsarbeiten und 
umfassende organisatorische Massnah-
men. Dazu gehören neben einer seriösen 
Finanzplanung etwa die Reservation 
erfor derlicher Personalkontingente von 
Fremd �rmen und das Erstellen optimaler 
Terminpläne. Es muss mit Kunden wie 
Stromabnehmern, Dampf- und Fernwär-
meabnehmern, Abfallkunden, den Part-
ner-KVAs und der Transportlogistik ver-
handelt werden. Zum Teil sind die Kun-
den aufgrund unseres Vorhabens selbst 
stark gefordert, wie sie diese Ausfallzeit 
überbrücken können. Für die diesjährige 
Gesamtabstellung der KVA waren neben 
den wiederkehrenden Wartungsarbeiten 
auch die folgenden Projekte vorgesehen.

Ersatz der Kranführerkabine

In einer Partner-KVA kam es im Abfall-
bunker zu einer Verpuffung, welche die 
Kranführerkabine bersten liess. Auf-
grund dieses Ereignisses überprüften 
wir mit einem Sicherheitsingenieur un-
sere Bunkersituation. Neben anderen 
Mängeln zeigte sich, dass auch unsere 
Kranführerkabine nicht den Sicherheits-
anforderungen bei einer möglichen Ver-
puffung entsprach. Deshalb waren wir 
gezwungen, sie durch eine Kabine in ei-
ner massiveren Bauweise und in Ergän-
zung dazu mit einer Besucherkanzel zu 
ersetzen. Für die Umbauarbeiten muss-
te während 5 Tagen auf die Anlieferung 
von Abfällen in den Abfallbunker ver-
zichtet werden, und vor Beginn der Ar-
beiten war sehr wichtig, dass der Bunker 
selbst möglichst leer war.

Einbau eines Regelschiebers in 
die Damp�eitung beim Dampf-
abnehmer

Um die Sicherstellung der Dampfabgabe 
auch bei heiklen Betriebszuständen der 

KVA ohne Ausfall zu gewährleisten, wur-
de in Absprache mit dem Kunden in die 
Damp�eitung ein Regelschieber einge-
baut, welcher die Abgabemenge von der 

KVA aus limitieren kann. Diese Mass-
nahme hat sich bereits kurz nach der In-
betriebnahme bewährt und Damp�iefer-
ausfälle beim Kunden verhindert.

Einbau eines zusätzlichen  
Transformators

Zur Anlagensicherheit und als Leistungs-
reserve für die Versorgung der KVA mit 
Strom wurde ein zusätzlicher fünfter 
Transformator mit entsprechender Steue-
rung eingebaut und verkabelt.

Ersatz Rückwand der Brenn-
kammer an der Ofenlinie 2

Aufgrund des Verschleisses musste die 
Rückwand der Brennkammer mit einer 
Fläche von 4 m Breite und 13 m Höhe voll-
umfänglich ersetzt werden. Diese Arbei-
ten waren für die betreffende Revision 
vom Umfang her terminlich herausfor-
dernd und wurden deshalb im vollen 
Schichtbetrieb über 24 Stunden und über 
die Wochenenden durchgeführt. Auf-
grund der Erfahrungen und der noch ge-
planten Betriebsdauer der Anlage wurde 

Revision Dampfturbine

Ausgebauter Dampfabsperrschieber






